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Verhältnis der Ausbildungstypen auf der Sekundarstufe II, 2019

Verhältnis der Anzahl Lernender in dualer Berufsbildung, der Schüler/-innen in vollschulischer Berufsbildung 

und der Schüler/-innen an allgemeinbildenden Schulen mit Wohnsitz in den jeweiligen Kantonen in der 

Altersklasse 15 – 18 Jahre (2019), in Prozent. Quelle: BFS (2021).

Gymnasium, 

Fachmittelschule, 

Fachmaturität

Wie kam es zu dieser 

Situation? 
Wer hat das beste Modell?
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Kantonale Lehrlingsquoten im Jahr 1900

Verhältnis der Anzahl Lehrlinge in der Altersgruppe 15-18 im Jahr 1900. 

Quelle: Volkszählung 1900.
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Entwicklung der Lehrlingsquoten in der Schweiz und 

in acht Kantonen, 1900 - 2019

Daten aus den 

Volkszählungen
BFS Daten
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Drei Kantone:  Genf, Zürich und Tessin

Verhältnis der Anzahl Lehrlinge in der Altersgruppe 15-18 in der Schweiz und in den Kantonen Genf, 

Zürich und Tessin, von 1900 bis 2019. Quellen: Eidg. Volkszählungen (1900 – 1990), BFS-Daten 2021 

(2000 – 2019).
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Die drei wichtigsten Herausforderungen der Berufsbildung in den Jahren 

1950-1970

Verhältnis der Anzahl Lehrlinge in der Altersgruppe 15-18 in der Schweiz und in den Kantonen Genf, 

Zürich und Tessin, von 1900 bis 2019. Quellen: Eidg. Volkszählungen (1900 – 1990), BFS-Daten 2021 

(2000 – 2019).
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Dimensionen der Differenzierung zwischen den kantonalen 

Berufsbildungspolitiken

7
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Positionierung der drei Kantone in den 5 Dimensionen der Differenzierung

Breite Beteiligung Begrentzte Beteiligung

Komplementär zur 

Praxis > duales Modell
(Bessere) Alternative 

zum dualen Modell

Begrenzte Massnahmen Breite Massnahmen

2) Rolle der privaten Akteure

3) Rolle der Berufsschule

4) Massnahmen zur Förderung der Chancengleichheit

Begrenzte staatliche

Intervention
Erweiterte staatliche

Intervention

1) Rolle des Staates (Kanton)

5) Generelle Ziele der Berufsbildung

Soziale und

bIldungspolitische Ziele
Wirtschaftliche (soziale) 

Ziele
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Entwicklung der Ausbildungstypen auf der SEK II in den 

Kantonen Zürich, Tessin und Genf, 1941 bis 2019

Verhältnis der Anzahl «Lehrlinge», Gymnasiastinnen/Gymnasiasten und Schüler/innen anderer

Vollzeitschulen in der Altersklasse 15 – 18 Jahre in den Kantonen Zürich und Genf. Quellen: 

1940 – 1990: eidg. Volkszählungen (Lernende), kantonale Berichte (andere Schüler/innen); 

2000 – 2019: BFS- Daten 2021

Fachmittelschule

Diplommittelschule

Handelsmittelsch. 

Vollzeitberufssch. 

Lehrerseminar… etc.
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Zwischenfazit
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Verhältnis der Ausbildungstypen auf der Sekundarstufe II, 2019

Verhältnis der Anzahl Lernender in dualer Berufsbildung, der Schüler/-innen in vollschulischer Berufsbildung 

und der Schüler/-innen an allgemeinbildenden Schulen in der Altersklasse 15 – 18 Jahre (2019), in Prozent. 

Quelle: BFS (2021).

Wer hat das beste Modell?
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Abschlussquoten auf Sekundarstufe II  bis zum Alter von 25 Jahren

Abschlussquoten auf Sekundarstufe II nach Wohnsitzkanton im Jahr 2019. Durchschnittliche Quote 2018 –

 2020 bis zum Alter von 25 Jahren in Prozent der Referenzbevölkerung im gleichen Alter. Quelle: BFS 
(2021).
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Informationen und Publikationen zum Forschungsprojekt

online: link

https://www.ehb.swiss/forschung/projekte/die-entwicklung-der-berufsbildung-der-schweiz-im-spannungsfeld-zwischen-bund-und?_ga=2.117567753.105317488.1701007231-377930728.1607447901&_gl=1*1vjjgg*_ga*Mzc3OTMwNzI4LjE2MDc0NDc5MDE.*_ga_2L0TGBZVHC*MTcwMTA4OTM3NS4yMTUuMS4xNzAxMDg5Mzg5LjAuMC4w

